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Ein professoraler Sermon
VON PETER WEINGARTNER

Professor' Meine lieben Studenten und
Studentinnen - das lasst sich ja heute wieder, da

man sich emanzipiert gibt, durchaus äussern
m dieser Reihenfolge, ohne gleich einen
Konflikt zu evozieren mit den femininen
Homines, die diese Aula hier popuheren.

Student: (unverständliches Gemurmel)
Rhabarber.

Was meinen Sie? Ein madaquates Votum?
Nicht korrelierend zum Thema meines
aktuellen Sermons? Aber bitte, wenn es allem
Ihre Mysophobie ist, die Sie derart praok-
kupiert, mein Sermon ist durchaus em
intermittierender.

(leise im Hintergund, mit Gelachter) Ein
Sermon interruptus.

Bitte, was waren Sie forciert zu exprimie-
ren?

(laut) Sermon interruptus.

Em klassisches Exempel der Performanz,
was uns dem Thema meines Referats, das

zur Disputation zu dekadieren droht, wohl
naherbringt Sehen Sie, mon eher, die Perfi-
die der Expression Ihres Votums konsistiert
doch dann, dass hier em eklatantes Defizit
an Allgememverstandhchkeit zu Tage tritt.
Em Defraudant, wer dabei noch m exorbitanter

Weise sich verlustiert über jene
Subjekte und Objekte, deren Deformation
professionelle

(leise) professorale.

Bitte?

Professorale, Deformation professorale.

Expresswitat ist inkomprehensibel!

Ihre

D'accord, d'accord, freilich nur partial. Ich

usurpiere Sie als Interruptor sermoms
dergestalt, dass ich Sie zum Objekt meiner
Obsessionen degradiere. Verstehen Sie, der
Chef, c'est moi Indem Sie, als einziger Re-
zipient meines supranaturalen Talents zur
Promotion einer generell mkomparablen
und elitären Expression, indem Sie also

mich zu imitieren suchen, ist meine potentielle

Imperialgewalt über Sie schlicht absolut.

Ich halte nichts von populistischen
Ideen.

Kopuhstische was?

Populistisch, Sie sensuahstisches Individuum.

Populistisch, (laut:) Und Sie meine
Damen und Herren, (leiser:) Pardon. Habe
ich jemanden reveilhert? Ich offeriere ihm
meine cordiale Consolation Trotzdem, ich

sage Euch, auch wenn nur Sie mich

Meinen Sie mich?

Ja, Sie Auch wenn nur Sie, der Sie mir alles

andere als sympathisch sind, ich halte Sie

vielmehr fur einen verkappten Kollaborateur

des Egahtatsprmzips, das

Professor, Sie permettieren, dass ich Sie ndiku-
lisiere?

Wohin kamen wir, wenn der simple, kom-
mune Globahnhabitant

Sie meinen, «wenn der Globi ...»

Richtig, die Abbreviation besagten suspekten

Subjekts. Kann ich meine Phrase noch
terminieren?

Bitte.

Wohin kamen wir, sage ich, was ware unsere

Scientia wert, wenn jeder dahergelaufene
Globi - Sie sehen, ich serviere mich Ihres
Kurzeis, quel honneur' - wennjeder
dahergelaufene Globi uns, das heisst mich,
verstünde!
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